
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfreitgras-Ried am östlichen Rand eines
Feuchtkomplexes nördlich der B110 vor der
Staatsgrenze

Verlandungsmoor im Ostteil der Zerninseesenke

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13649

X

X

Im Ostteil des Verlandungsmoores in der Zerninseesenke (ca. 100 m westlich des Wegedammes) liegt zwischen einem Erlen-Bruchwald und 
einem Schilf-Röhricht eingebettet ein Sumpfreitgras-Ried. Es ist gekennzeichnet durch die sehr hohe Dominanz des Sumpfreitgrases (über 
75 % Deckung). Daneben besitzt auch die Flatter-Binse höhere Deckungswerte. Neben diesen beiden Arten sind nur noch das Schilf, der 
Blut-Weiderich und der Sumpf-Haarstrang als vorkommende Arten zu nennen.  Weitere Arten treten nur absolut sporadisch auf.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens

Juncus effusus Peucedanum palustre Phragmites australis

Cirsium palustre Eupatorium cannabinum Galium palustre Holcus lanatus
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Urtica dioica


